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REGION HERZOGENBURG, SITZEN-
BERG-REIDLING Die Arbeitsge-
meinschaft der Seminarbäue-
rinnen und Kursleiterinnen NÖ
hat eine neue Geschäftsführe-
rin: Monika Linder übernimmt
diese verantwortungsvolle Auf-
gabe und folgt damit auf die
langjährige Geschäftsführerin
Erna Binder.

Linder ist Obfrau der Ah-
renberger Kellergassengemein-
schaft, der „Schmankerlheuri-
ge“ in der Kellergasse ist weit
über die Grenzen der Region hi-
naus bekannt. Überdies fungiert
sie als ausgebildete Traisentaler
Weinbegleiterin.

Die Seminarbäuerinnen
gelten als Botschafterinnen des
guten Geschmacks. Regional,
saisonal und bäuerlich sind
Eigenschaften, die man sofort
mit ihnen in Verbindung bringt.

Neue Geschäftsführerin
bei Seminarbäuerinnen
Monika Linder folgt auf Erna Binder. Die Obfrau der Ahrenberger
Kellergassengemeinschaft freut sich sehr auf ihre Aufgabe.

Nun haben sie eine neue Ge-
schäftsführerin. Monika Linder
hat ihre Wurzeln im LFI NÖ
(Ländliches Fortbildungsinsti-
tut), wo sie als Bildungsmana-
gerin tätig war. Zu ihren Aufga-
benbereichen zählte unter an-
derem die Etablierung von
Bildungs- und Beratungsange-
boten zum Thema Landwirt-
schaft im Dialog mit der Gesell-
schaft.

„Botschafterinnen
der Landwirtschaft“
Seit 2021 leitet Linder das Refe-
rat Gesellschaftsdialog in der
Abteilung Agrarkommunika-
tion, dem auch die Arge Semi-
narbäuerinnen angehört. „Ich
freue mich, die Seminarbäue-
rinnen als Botschafterinnen der
Landwirtschaft und unserer

VON ALEX ERBER

WECHSEL

wertvollen regionalen Lebens-
mittel in ihremWirken zu unter-
stützen und dadurch zu mehr
Verständnis für die heimische
Erzeugung beizutragen“, erklärt
Monika Linder.

„Die Bildungs- und Kurstä-
tigkeiten tragen zur Bewusst-
seinsbildung für die heimische
Landwirtschaft bei und fördern
Verantwortung für den ländli-
chen Raum. Die Seminarbäue-
rinnen informieren mit hoher
Kompetenz zahlreiche Konsu-
mentinnen und Konsumenten
über den Wert unserer regiona-
len Produkte und geben einen
authentischen Einblick in die
Landwirtschaft“, zeigt sich
Landwirtschaftskammer-NÖ-
Vizepräsidentin Andrea Wagner
stolz auf die professionelle
Arbeit, die die Seminarbäuerin-
nen seit Jahrzehnten leisten.

REGION HERZOGENBURG Zwei
Züge der 17. Katastrophenhilfs-
dienst-Bereitschaft der Freiwil-
ligen Feuerwehr haben bei
Übungen ihre Schlagkraft unter
Beweis gestellt.

Der 6. Zug beübte den Auf-
bau eines mobilen Hochwasser-
schutzes sowie die Verstärkung
mittels Sandsäcken.

An der viereinhalbstündi-
gen Übung waren mehr als 50
Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehren Herzogenburg-
Stadt, Traismauer-Stadt, Hain-
Zagging, Gemeinlebarn, Obern-
dorf/Ebene, Getzersdorf und
Perschling beteiligt.

Der 2. Zug hatte im Gemein-
degebiet von Wilhelmsburg die
Aufgabe, ein entlegenes Wald-
gebiet vor einem Brandübergriff
zu schützen.

Bei beiden Übungen zeigten
sich die Verantwortlichen mit
dem Verlauf außerordentlich
zufrieden.

Feuerwehren haben
zwei Mal geprobt

 Wechsel in der Geschäftsführung: Seminarbäuerinnen-NÖ-Obfrau Waltraud Strobl, die neue Geschäftsführerin Monika
Linder, ihre Vorgängerin Erna Binder und Landwirtschaftskammer-NÖ-Vizepräsidentin Andrea Wagner (von links).
Foto: LK NÖ/Eva Lechner
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Ihre Sorgen möchten wir haben.

Unsere Zukunftsvorsorge.

Auf wienerstaedtische.at, telefonisch 

und natürlich auch persönlich.
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WERBUNG

Der Klima- 
Schwerpunkt  

im TV mit Dokus und  
Reportagen rund um  

den Earth Day 2024

REGION HERZOGENBURG In einer
von digitaler Kommunikation
geprägten Welt scheint der per-
sönliche Austausch oft verloren
zu gehen. Und wo könnte die
Kultur des Miteinanders besser
wiederbelebt werden als bei den
Heurigen im Weinland Traisen-
tal? 2018 wurde hier das Kon-
zept von „Huck di zuwa“ ins Le-
ben gerufen und soll nun mit
neuen Impulsen zur Tradition
der Traisentaler Heurigenbe-
triebe werden.

Köstliche Unterhaltung
statt künstlicher Intelligenz für
Menschen jeden Alters lautet
das Motto von „Huck di zuwa“.
Das Konzept ist einfach: Zahl-
reiche Heurigenbetriebe im
Weinland Traisental laden ihre
Besucherinnen und Besucher
mit eigens produzierten „Huck-
di-zuwa“-Aufstellern dazu ein,
sich während der Aussteck-
zeiten an einen Tisch zu setzen
und so in der schnelllebigen, di-
gitalen Welt kurzweilige, echte
Gespräche zu führen.

„Huck di zuwa“ feiert
ab sofort Comeback
Zur Kick-Off-Veranstaltung in Nussdorf fanden sich Vertreter
aus der gesamten Tourismusregion Mostviertel ein.

Einzige Hilfsmittel sind die
Stimmbänder – keine Chatma-
schinen. Insbesondere soll so
auch der Austausch zwischen
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Einheimischen und Gästen ini-
tiiert werden. Darüber hinaus
laden Betriebe bei punktuellen
Sonderveranstaltungen Persön-

lichkeiten aus der NÖ Wein- und
Kulturszene ein, die einer inte-
ressierten Gästeschar Rede und
Antwort stehen. Die Kulinarik
kommt dabei natürlich nicht zu
kurz.

Pröll und Häupl
bleiben die Paten
Getragen wird das Projekt wei-
terhin von den Paten Erwin
Pröll und Michael Häupl, die der
Weiterführung viel Erfolg wün-
schen.

Die Eröffnungsveranstal-
tung im Weinhof Gill stand ganz
im Zeichen des Zusammenhalts
in der Tourismusregion Most-
viertel. Unter den Ehrengästen
waren Bundesweinkönigin So-
phie Hromatka, die Pielachtaler
Dirndlprinzessin Christina
Heindl, Mostbaron Bernhard
Datzberger, St. Pöltens Werbe-
botschafterin Katrin Mayer und
das Organisationsteam des Re-
launchs von „Huck di zuwa“
rund um Top-Heurigen Winzer
Johann Schöller junior, Ehren-
obmann der Tourismusregion
Weinland Traisental und ur-
sprünglicher Ideengeber von
„Huck di zuwa“ Walter Pernikl
sowie Thomas Winter.

 „Huck di zuwa“: Christoph Artner (Obmann Tourismusregion Weinland Trai-
sental), Bernhard Datzberger (Mostviertler Mostbaron), Katrin Mayer (Werbe-
botschafterin St. Pölten), Sophie Hromatka (Österreichische Weinkönigin),
Stefan Bauer (Tourismusdirektor St. Pölten), Christina Heindl (Pielachtaler
Dirndlprinzessin), Rosemarie Stadler (Mostviertel Tourismus), Winzer Johann
Schöller junior, Cornelia Janker (Obfrau Tourismusverband Pielachtal) und
Walter Pernikl (Ehrenobmann Tourismusregion Weinland Traisental; von links).
Foto: Günther Schwab

ist Vielfalt.
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